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„Im Osten der Stadt, wo un-
aufhörlich Dumper [Mul-
denkipper] schnaufend Erde 
wegschaffen, Förderbänder ei-
lig rasseln und hunderte Bauar-
beiter, Maler, Glaser schaffen, 
da ragt, abgegrenzt vom zu-
künftigen Wohngebiet, hinter 
einem wildgewachsenen Bir-
kenwäldchen ein Schornstein 
hoch in den Himmel. Dünne 
Wolken von Abgasen lösen 
sich in bizarren Formen in der 
Luft auf. Eine frischbetonierte 
Straße führt in einer eleganten 
Kurve zu farblich nett gestalte-
ten Gebäuden, die Werkhallen 
ahnen lassen. Wir sind am Öl-
heizwerk Olbersdorfer Straße 
im Baugebiet Hans-Beimler-
Straße [heute wieder Geibel-
straße]. Noch ist nicht alles 
fertig. Hier wird fleißig ge-
pinselt, dort eine Mauer hoch-
gezogen, da hobeln Tischler 
Bretter auf das richtige Maß. 
Doch schon seit zwei Wochen 
spüren die Mieter in den fer-
tiggestellten modernen Wohn-
blocks die vom Heizwerk 
erzeugte mollige Wärme.“

Beinahe lyrisch beschreibt 
die Presse im Herbst 1967 
das im Bau befindliche Hans-
Beimler-Gebiet und die Inbe-

triebnahme des Ölheizwerks 
(ÖHW), das von der Olbers-
dorfer Straße 21 aus die neue 
große Plattenbausiedlung im 
Osten von Karl-Marx-Stadt 
mit Fernwärme versorgen 
sollte. Es gab Mitarbeiter des 
Werks, die beim Hochfahren 
der ersten Dampfkessel vor 
Ort dabei waren, und knapp 35 
Jahre später erleben mussten, 
wie der Betrieb eingestellt und 
der weithin sichtbare, über 140 
Meter hohe Schornstein am 
Rande des Beimler-Gebiets 
abgerissen wurde.

Ein Mitarbeiter der ersten 
Stunde war Siegfried Bräunig 
(1935-2022). Als Schichtlei-
ter arbeitete er von 1968 bis 
1971 im Werk und anschlie-
ßend als Heizer in der nahe 
gelegenen Germania-Brauerei 
an der Augustusburger Stra-
ße. Kurz vor seinem Tod im 
Herbst 2022 übergab er der 
Redaktion des Adelsberger 
mehrere Fotografien, die er 
von 1966 bis 1970 angefer-
tigt hatte und die den Bau des 
ÖHW dokumentieren. Zur 
hier dargestellten Geschichte 
des Ölheizwerks in Gablenz 
druckt der Adelsberger einige 
dieser Aufnahmen von ihm ab, 

Um 1975 geht der Blick über das neue „Versorgungszentrum Hans 
Beimler“ zu den Schornsteinen des Ölheizwerks. In der Bildmitte 
ist der lange Block der beiden Oberschulen „Wilhelm Pieck“ und 
„Hans Beimler“ zu sehen. Davor stehen ihre zwei Turnhallen.


